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Schutterner Baggersee: 18 Schwimmer
sichern sich Österreichisches Abzeichen

Am Schutterner Baggersee legten 18 Schwimmer
erfolgreich das Österreichische Leistungsabzeichen ab und

demonstrierten ihre Ausdauer.

Am idyllischen Schutterner Baggersee haben kürzlich
Teilnehmer aus der Region ihre Schwimmfähigkeiten unter
Beweis gestellt. Trotz unterschiedlicher Schwimmniveaus traten
18 Schwimmer in die Fußstapfen des österreichischen
Schwimmabzeichens – einer Prüfung, die nicht nur die Technik,
sondern auch die Ausdauer in den Fokus stellt. Das Event wurde
vom Ortsverein der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft
(DLRG) organisiert und erhielt Unterstützung von Mitgliedern
des DLRG Schramberg, die gemeinsam für Sicherheit und Spaß
am Wasser sorgten.

Die Veranstaltung am Baggersee ist mittlerweile ein fester
Bestandteil des Angebots des DLRG-Ortsvereins Friesenheim-
Schuttern. Unter der Leitung von Thorsten Silbermann sind die
Helfer seit Mai stets an der Seite der Badegäste. Die
Begeisterung für das Wasser und das Engagement für die
Sicherheit der Schwimmer zeichnen das Team aus.

Einmal im Jahr zur Prüfung

Einmal jährlich haben Schwimmer die Gelegenheit, das
österreichische Leistungsschwimmabzeichen am Baggersee zu
erwerben. In diesem Jahr legten Teilnehmer von Bronze bis Gold
ihr Können unter Beweis. Das Abzeichen ist nicht nur eine
Auszeichnung für die Schwimmfähigkeiten, sondern auch eine



Anerkennung für die aufgebrachte Leistung und den Einsatz. Es
zeigt, dass die Teilnehmer in der Lage sind, ihre Ausdauer im
Wasser zu testen und die erforderlichen Schwimmtechniken zu
beherrschen.

Das Verfahren zur Erlangung des Abzeichens ist anspruchsvoll
und erfordert von den Teilnehmern umfangreiche Vorbereitung.
Sie müssen sich einer Reihe von Schwimmtests unterziehen, die
darauf abzielen, sowohl die Technik als auch die körperliche
Fitness zu überprüfen. Der Stolz der Schwimmer hielt sich nicht
in Grenzen, als sie bei der Übergabe der Abzeichen zusahen, wie
ihr Ehrgeiz belohnt wurde.

Besonderheiten des Events

Das österreichische Schwimmabzeichen hat seit seiner
Einführung im Jahr 2020 am Schutterner Baggersee viele
Schwimmer angezogen. Ein weiterer Vorteil der Prüfung ist die
Gemeinschaft, die durch das gemeinsame Training und den
Wettbewerb entsteht. Schwimmer aller Altersgruppen haben die
Möglichkeit, zusammen zu trainieren und voneinander zu lernen,
was das Event nicht nur zu einer sportlichen Herausforderung,
sondern auch zu einem sozialen Erlebnis macht.

Um das Schwimmen sicherer und effektiver zu gestalten, sind
die DLRG-Mitarbeiter während der gesamten Veranstaltung
präsent. Dies schafft ein Gefühl der Sicherheit und des
Vertrauens, das für einen reibungslosen Ablauf unerlässlich ist.
Die Vorbereitung auf das Abzeichen erstreckt sich dabei oft über
mehrere Wochen, in denen die Teilnehmer ihre Fähigkeiten
kontinuierlich verbessern können.

Im Zentrum der Veranstaltung stehen die motivierten
Teilnehmer und ihr Wille, sowohl ihre persönlichen Grenzen zu
überwinden als auch in einem Team zu arbeiten. Die positive
Atmosphäre und die sportliche Kameradschaft sind
charakteristisch für diese Art von Events und tragen zur Freude
am Schwimmen bei. Es ist ein Erlebnis, das sowohl die



individuelle Leistung als auch den Gemeinschaftssinn stärkt.

Ein Ereignis mit Zukunft

Die regelmäßige Durchführung des österreichischen
Leistungsschwimmabzeichens am Schutterner Baggersee
scheint auch in den kommenden Jahren gesichert. Die DLRG
möchte weiterhin ihre Aktivitäten ausbauen und immer mehr
Menschen die Möglichkeit geben, ihre Schwimmfähigkeiten zu
verbessern und Auszeichnungen zu erlangen. Das Event hat sich
als wertvolle Gelegenheit etabliert, um die Schwimmkultur im
Wasser zu fördern und aktives Training zu unterstützen.

Die Tatsache, dass jeder Teilnehmer in diesem Jahr ein
Abzeichen erhielt, spricht für das Engagement und die
Motivation der Schwimmer. Das eventuelle Streben nach
weiteren Auszeichnungen könnte auch die Teilnahme an morgen
anstehenden Prüfungen weiter erhöhen und die Wahrnehmung
von Schwimmen als attraktive Sportart in der Region stärken.

Geschichte der Schwimmabzeichen

Die Tradition der Schwimmabzeichen hat eine lange Geschichte
und reicht bis ins 19. Jahrhundert zurück. In vielen Ländern
wurden spezielle Abzeichen eingeführt, um Schwimmfähigkeiten
zu fördern und sicherzustellen, dass Menschen in der Lage sind,
sich in Gewässern sicher zu bewegen. In Deutschland hat die
DLRG (Deutsche Lebensrettungsgesellschaft) eine zentrale Rolle
bei der Entwicklung und Verbreitung von Schwimmabzeichen
übernommen. Das Österreichische Schwimmabzeichen ist ein
Beispiel für eine übergreifende Initiative, die auf die
Verbesserung der Schwimmfähigkeiten abzielt und dabei
internationale Standards berücksichtigt.

Die Einführung des Österreichischen Schwimmabzeichens in der
DLRG ist nicht nur eine Maßnahme zur Förderung der
Schwimmkünste, sondern auch ein wichtiger Beitrag zur
Sicherheit im Wasser. Diese Abzeichen sind oft in verschiedene



Stufen unterteilt, die unterschiedliche Fähigkeiten und Ausdauer
testen. Die anspruchsvolleren Goldprüfungen beispielsweise
fordern nicht nur technisches Können, sondern auch eine
gewisse Fitness und Ausdauer der Teilnehmer.

Aktuelle Entwicklungen und Schätzung der
Teilnahme

Im Jahr 2023 hat die DLRG zur Förderung des Schwimmens und
der Wasserrettungsfähigkeiten neue Initiativen ins Leben
gerufen. Die Anzahl der Teilnehmer am Österreichischen
Schwimmabzeichen am Schutterner Baggersee spiegelt ein
wachsendes Interesse wider. Mit 18 teilnehmenden Personen in
diesem Jahr kann man von einem stabilen Trend zur Förderung
der Schwimmfähigkeiten ausgehen. Laut der DLRG haben mehr
Menschen erkannt, wie wichtig diese Fähigkeiten für die eigene
Sicherheit und die Sicherheit anderer im Wasser sind.

Eine Umfrage unter Schwimmkursleitern zeigt, dass mehr als
70% der Befragten der Meinung sind, dass solche Fähigkeiten in
der heutigen Zeit entscheidend sind, insbesondere in Anbetracht
des Anstiegs der Badeunfälle in den letzten Jahren. 

Einfluss der DLRG auf die Wasserrettung

Die DLRG hat einen erheblichen Einfluss auf die Verbesserung
der Wasserrettungsdienste in Deutschland. Als eine der größten
Rettungsorganisationen in Europa spielt die DLRG eine
Schlüsselrolle bei der Schulung und Aufklärung über
Wasserrettung und Sicherheit. Neben der Durchführung von
Schwimmprüfungen engagiert sich die DLRG auch in
Bildungsprogrammen und Schulungen, die auf die Prävention
von Badeunfällen abzielen. Diese Programme sind oft in Schulen
und Gemeinden integriert und konzentrieren sich darauf, die
Schwimmfähigkeiten der Bevölkerung zu verbessern.

Darüber hinaus sind die Freiwilligen der DLRG regelmäßig an



Stränden und Baggerseen im Einsatz, um die Sicherheit der
Badegäste zu gewährleisten. Der Einsatz am Schutterner
Baggersee zeigt, wie lokale DLRG-Ortsvereine aktiv zur
Sicherheit am Wasser beitragen und damit auch das
Bewusstsein für die Notwendigkeit von Schwimmfertigkeiten
schärfen. 

Für weitere Informationen zur DLRG und ihren Programmen
besuchen Sie die offizielle Webseite.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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